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Beiträge ZUD Briefwechsel Melanéhthons.
Von

Dr Grotefend

Die auf den folgenden Selıten wiedergegebenen eıträge
dem Briefwechsel Melanchthons sind ausgeNnOHIMEN das Schreiben
Melanchthons VvVo  S Aprıl 1545 meınes 1SSeNs bisher
noch nicht abgedruckt worden S1e siammen AUS dem Fürstlich
Waldeckischen Archive, das ın seinen reichen Aktenschätzen des

Jahrhunderts sicherlich noch viele Denkmale gyjeicher Art
1rg2%, dıe, Jange ‚Jahre hındurch versteckt, der Veröffentlichung
harren und hoffentlıch anch durch die fortschreitende OÖrdnung
der Archivalıen bald wieder . das Lacht gebrac werden. T'rotz
der guten Aussıichten auf Vervollständigung der Sammlung durch

yrölsere HFunde glaubte ıch doch, die vorlıegenden Briefe
schon jetzt bekannt machen ürfen, um dadurch eginen viel-
eicht nıcht unwıllkommenen kleinen Baustein A dem ZroiseN
Werke der Herausgabe von Melanchthonschriften lıefern.

Nnier den V1er Orıginalen un den vier aqanscheinend sehr g_
N, ıIn der Kanzleı Ta olrads IL VON Waldeck hergestellten
Abschrıiften efinden sich SOCHS Schreiben Melanchthons und 7wWe1
des genannten Grafen, über den nır einige wenige Worte g‘ -
tattet seın mögen. ira Wolrad PE von Waldeck reglerte Voxn

9—15 allerdings NUur den Eisenbergischen T e1l der Graf-
schaft aldeck, uls aber hinsichtliıch se]ner Bestrebungen für
Einführung und elebung der evangelischen Lehre a {S der ıttel-
punkt des yanzeh Landes gelten, WwW16 OI aUCch ScChon VOnNn se]inen
Zeıtgenossen a 1s Haupt des Haunses in Frazen der Reformatıion
angesehen und gygeachtet wurde. Aus seiner umfangreichen Korre-
spondenz mıiıt Reformatoren , dıe späteren Herausgebern und Be-
arbeiıtern lohnende Arbeıit bringen ürfte, selen im folgenden 7Wwe1
sainer Schreiben Melanchthon und dreı VOöxh dessen Briefen
ıhn wıiedergegeben. Zwar 1st, WI1@e schon bemerkt, das Schreiben
VYOM pL 1545 bereıts gedruckt *, aber abgesehen davon,
dafs iHenbar nach einer schlechten und, das beweilst das
Fahlen der Nachschrıift, un vollständıgen Vorlage wiedergegeben

A ar Curtze, Geschichte der evangeliıschen Kirchenverfassung
ıIn dem Hürstentum Waldeck (Arolsen 1850, Speyersche Buchhandlung),
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ist und eshalb schon einen eudtTuC lohnt, gyehört auch 0DS
In den Zusammenhang der übrıgen Schreiben dieser K orrespon-
denz hine1n, dıe ZzU yrölsten Te1l VOIl der beabsichtigten Tuck-
legun  5  o und Herausgabe eines Katechismus des ohannes Irygo-
phorus (Hefentreger) handeln.

Den Anfang der Reihe macht e1n Schreiben Melanchthons &.

Justns YTINZUS mM1 e1nem freundlichen Geleitwort ZU Antritt
selner Stellung u der Schule eilburg 1. vierter
Stelle steht e1n Brief Melanchthons He  mannn Nell, den Se-
kretär, späteren Kanzler Graf Wolrads IS den chlufs der rlıef-
sammlung bıldet e1n Schreiben Melanchthons &. dıe Gräfin Katha-
1N2 VOon Schwarzburg, geborene Gräfn YON Henneberg, die Schwieger-
mutter Graf Wolrads, eine eifrıge und tatkräftıge Beförderın der
evangelıschen Lehre und ıhrer Diener.

Endlıch se1 O5 mır gestattet, das nde dieser Mıtteilungen
zwölf Verszeijlen setizen, dıe iıch in Abschriuft mıt der NTter-
schrift Phıl Mel unter den übrıgen Schreiben Melanchthons und
ZUSamm mıit einem Sschon veröffentlıchten kurzen (Jedichte des
Reformators vorfand. Ich konnte diese Verse unter den bıs jetzt
ekannt yewordenen Gedichten Melanchthons nicht ermitteln und
habe S1e deshalb hlıer abdrucken lassen. ollten S10 indessen
schon bekannt SeE1IN, bıtte ıch als e1in in dieser Literatur nıcht
alizn Bewanderter Nachsicht und nehme einen gelegentlichen
Hınweils anf den Ort der Wiıedergabe schr JCcrxK entigegen.

Melanchthon D Justus Syrıngus. Or.)
. (vielleic. 1540 Febr 9 28)
Precor Deum patrem liberatoris nostrı Jesu Chrıistı,

ul adıuvet tuCGSs labores, ( UOS ın erudienda Juventute SUuSC1pIS.
psum quıidem yıfae yeNuUS , gtsl vulgus 1US dignitatem NOoN 1N-
telligıt, tamen velım LO ‚amare ei magnl facere. Profeecto [6-
erz Majus esf1 UELWLLO, ectie fungı mMuneTe®e paedagog]1 ( Uuam GsSse
purpuratum aut mıtratfum. Nostrae OPOeTr2O SeEmMINATIA ecelesi4e et
reipublıcae excolunt et provehunt. 1deo tuam Spartam et AI ES
et Volo autem et amıcıtıam te nostram tuerl, GCZO vieissım
Cconservabo noOstrae amıcıt]ae memorlam. ene vale. alendis
artn. Rescribe U Ua prıimum poter1s.

Philiıppus Melanthon.
Koregla doctrina e1 virtute praedıto magistro Justo S Y-

rIng0 docent1 bonas ıteras 1n eilburg 2M1C0 SsSu0.

Vgl über DYyNiNgus auch dıe Anmerkung ZUDH1 zweiten Brief.
Nach SC hultze, Waldeckische Reformationsgeschichte (Leip-

Z1g 118  3 Anm. siedelte SYTIDZUS 1im Jahre 1540 ach Wäeaıil-
burg ber.
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Gra{f W olrad 11 Melane  on (Abschrift
Corbach 1544 November

Perpetuum Chriısto foelıeıtatem
CCcEe mıhl, Philıppe OMDN1IUH HI6 OCILOTUM nostrı seculı Ccal-

eulıs doctissıme, ut olım (si 0do historıus habenda es Uyrı
ıllıus nl10 2.6C1d1T Qul aniea qQUuamı mıles patrı mortem intentaret
NUNQHAM vel farı vel eloqu] audıtus est fum PTIMUMmM CUH Datrı
MOTiISs periculum ecerneret iN1ısSer. flevi Nnef  essitate
pellente erupit @ exclamans reg]l Nam C

SCOPIUS 1DSE statuerım ad hec anubınde preceptore
Ner NODNMeV Kotgero Reinkirchio Lubor10 (Jrammateo

praeter hos aD UNO atque altero 1 1C6COTUM MON1TLUS SIM , n“ 11
quando epistolıs alıquo inepto salutarem , SCmMDOr Lamen
Manı cohibul, NOn 19Narus qUa«“ NnOStra o1t; balbuties et

erum CUMmMm me et. Christ:;eurta dom1 nostrae lıterarum supellex.
0NOr et patrıae AIMNOT dulcıssımorumque Joannıs Irygo-
phorı ecclesi1astae, Joannıs Hacı AC doectissım!ı Justı Syng1
mMeMOT12, QUuem sımılem Alcıbıjadıs, r proverblo uüutar, tu macte
VIEr VIrEUte VIT, quUo S15 prosecutus, multıs lıcet mıhlı Ar Üü-
mentiıs perspectum S1% AX1IMMe Vvero doectissıma (*U011=

gratulatoria epistola QuUanı de SUa PTOVINGCI@ a NOostrum
Justum Weilburgum dederas, VIE le MaxXıma CUu tu1
verent18a exhibuit COSNOVI Nunquam BN1im Safıs maznifce de tu1s

De hoc et etD collatıs benefeus eloquı potult
O0M1N8 Justo ut ceteras e1IUS laudes preteream hoc unum *O00-=-

stantıissıme affırmare audeo, eum 2deo gratum patronum
cComıtem Philıppum de aldecK cognatum eum eXi1L1SSE, u% NeC

1DSC COINES NeC6 lıber1ı 1DS1US mıh1 preter JUS Sangumn1s charıssımı
SedDar hune clientem 31 SUOS VIX unquam eferre nossınt

UQuUO rapı memor1a ? Brevıbus, H} Domine, quid e

Kötgel Reinekerken. Bakkalaureus 1 Landan dann Jange Jahre
hindurch Pfarrer Mengeringhausen

(irammateus (Scriba oder Schreiber) Liehreı der Philosophie
Köln, ann Kektor des Altars und deı Kapelle Frau der Alt-

etadt Z Con bach spätel Liehreı Wildungen, VYVon dort alg Rekto: der
Schule ach Corbach berufen , bald nach Se1Ner Krnemnung ZUID
Pfarrer 11 Sachsenberg A August 1556 etarh (Vgl Gurtze;
Geschichte des Gymnasıums ZU Corbach In Beitr  05 Geschichte
der Hürstentümer Waldeck un Pyrmont, Rand 1866 188

O: Irygophorus (Hefentreger), geb ZUu }ritzlar, 526 Pfarrer
ZU Waldeck, starbh 2A10 Jun1

Kanzler raf Philipps 1 VOL Waldeck-Wildungen, starb
nach em März

5) SyIINgUSs (Pfeifer ?), veb Un 15074 ZU Mengeringhausen
Prinzenerziehei und zugleich Verwaltungsbeamter raf Philıpps YVon
aldeck Wiıldungen 1540 Lieiter der schule 7U eilburg Starb
AAl Dezembeı (sıehe weıter unten diesem Schreiben)
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tam audaculum * vel potlus temerarıum ut te, virum doectissımum
et occupatissımum, mels ineptius interpellam reddat, acc1pe: uıt
quidam hıc apud NOS eCONCIONATtOT ‚JJoannes Trygophorus 91  ©  } Frides-
ları2 orjundus, quı Nnon tam aD ineunabulıs bonıs htterıs rıte
ınstitutus erat QUaIn ın provectiore gtfate improbo ef; indefesso
egendiı labore A postremum 'T ’heseo uUsStO Syringo erudıtionem
mediocrem adeptus 0S%. Is, C(CUMM scr1pta primanrnı nostrae otatıs
theolog1 Martiın!ı Luther1 prımum In Iucem prodirent, HOD fam
hulus 1rı Sscriptis INNIXUS (ut confessione eE1USs iideı quU®
tıbı transmittitur cOgN0SCAT) quamı divı aul regulam SpaeCutus

Tobans spirıtu Deo essent AC Thessalonicensium instar
SCT1PtUraSs sScerutans 3de0 Ia.CTOSaNCLUM verıtatis verbum amplexus
est, u% ıllum Martinum permagnı ecerıt (id quod in theolo-
102 profec1sse a1t te serıptum memin1), A peI ANDNOS al
plures hule reg]ıunculae iın Waldeel  . et Wıldungen iidelem verbi
dıyını dıspensatorem prestiterı%. Ob quUam provinclam quUa0 mala
Trygophorus noster perpessus ıf (cum satıus S1% taculsse quam
frigıde laudasse) nonNn MEearuiu viriıum erıt serıbere, nı addu-
bıtans, dıem ıllum Mag nuhm liberatorıs nostrı dominı Jesu Chrıisti

Krat Kı1ımhuius virı Sanciam 0Peram in lucem producturum.
(ut trıbus dieam verbis) ucerna lucens quası sub mod10 posıta.
Hıc 1g1tur Trygophorus christianae libertatı studult, ita am ut
0mn12 ordıne ef decenter Jux Panlı presecrı1ptum ın ececlesi2
fierent, et. lıcet adversae complures POT esset valetudıinıs
parcıssımıque vicetus 1de0 etiam ut interdum DEr integTr0s alıquot
dıes UuVIS passıs vel lactıcınıo yvıtam traduxerıt, inexhaustı tamen
meditando, egendo econserıbendo laboris erat. T’anta ıg1ıtur
Su2 sedulı:tate inter cetera catechesın elassıcıs alıquot aut0-
rıbus, interdum quaedam SUO marte 2A1161eNS iın usSsunm fide1
cCommiss81 greg1s colleg1 Priıusquam autem operı postremam
adhıberet, invıdere nobıs hunce virum fata, Nanl christiano homine
digna morte excessit, ratrem 26 al1quot 1beros CX castıssımo

Hec ıgitur defens10, Ineubratio heec GU  Smatrımon10 relinquens.
ceteris SU1S opusculis consilıo Hacı transmissa, quon1am aM161S
fortuna LENU10T , ut me1s impensıs In publicum prodiret, nOostea-
4uam 3 1n nonnullis parrecıs POL 1psum Trygophorum alıquot
SUIlSs synerg1s cCOopla (ne dieam surreptiva) facta sıt. Ne jgıtur ın
anta mihr econsultor ©SSCoN , Justo Syringo ıd tempOrIS
Weilburei bonas lıtteras profitenti 1ıbellum hune mitto consilium

Die Vorlage hat auduculum.
ber diesen Katechiısmus vergleiche chultze, Waldeckische

Keformationsgeschichte, 196 un 280, SOW1e Curtze, Der älteste
waldeckische Katechismus von Johannes Trygophorus (Beiträge ZUTF Ge
schichte der Fürstentümer:- aldeck nnd Pyrmont 186 Bd., z  Ar {£.)

3) Die Vorlage hat posteaque.
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eEIUSs eXpetens, Üa  S hulus VIrl consılio NUNQUaM fere male SUus
SUum. Quae autem fuerıt Justi plae memor1aAe In hoec sententia
malım, m1 1lippe, propri1s -1P81US schedis, QUasS m1tto, leg’as.
At, proh eum atque homınum em! VIX lumina operı 1Dere
tentavıt, Carceno0om2 uoddam Weilburg1 mMeum Justum 1DS1IS
11 T’homae apostolı fer11s ADDO salutıs 4.2 absumpsit,
totiıus lıterarı! sodalıtıı tum Inetu Lum ole Quare UTSU:! A&
Reinhardo Trygophoro Joannıs fratre A0 Jona Y nilı0 A0 11qu0%
econcJ]lonatorıbus precibus, ut catechesin In Iucem venire9
sollicıtor. Interea a1 Joannes Hacus fidelissimus comıtum Wal-
deccla@ consillarıus, Irygophororum et Syrngorum M6CEONAaS, morıtur.
olus jgıtur, eul hoe ODETIS manebat, eZ0 reliectus. Quare CO9S-
sıtas publica, doctissime Philippe, quO Luam ODeram lıcet te
Ver1m oscupatıssımum inplorem cOog1T, Tune trıum aM1ICOTUIN
scilıcet Irygophorı, Syring] mel et, Hacı 1dem exıg1t; adque precipuse
hiıs de C2USSIS, prımum quod Verear, Melanthon totıus Germaniae
nostrae eCcUS, >  > Z7o1lıs et 0mnı2 1n diversum rapıentibus me
stud10 hulus V1rı aborem supprımere nobıs ıimpıingatur, deinde
quod vıdeam, In irequentior1bus oppldıs utpote Corbachn at Wiıl-
dung!] catechesim palam f}  6 suggestu populo proponı, subveritus

gylor108u10 quoplam (hec enNnım ef 4ut0or metuebat) pıe doctorum
lumına nondum furtıve protruderetur, quod SAaNne haud
minımum conscientjae SCTUDUM m:;h1 inlıeceret. 'Tercıo quod te
etiam este cognıtum habeam et 1n um quıbus
edendorum lıbrorum isthıc OUra2 demandata sıt, HON falso ]Judie10

NUunNquUamM DTO SUuU2a doetrina et celementia preter eteras virtutes
heroicas satıs laudando loanne Friderico principe Electore
duce Saxonlae etfc asser1ptum eS556. Confisus CrSO de tua huma-
nıtate, mı Melanthon, quam Spirae apud Doectorem ıllum Justum
Frisonem et al1as ın comitus ımperjalibus eXpertus SUum , DNEeC
interım te (quod solum prestare potul) ut 6S omnıum bonorum

dignus, des]l, PEr Christi gloriam Pro tu2 humanitate
te 1050 , ut S1 uUuNquam tantıllum 611 tuıs xraVloribus sufuratus
hune 1Dellum legere N0 dedignerIs. Nam tuo ]Judic10 aut 1n
yulgus prodibi anl delıtesecet. S] Ve6TO Pro tua prudentia ut 1n
ucem miıttatur Judicaveris , ıd velım Oneris mel Orgza SUSC1PIAS,
ut e1l1 SE  alıcul LyPographo imprimenda tradatur. Quicquid ıd

1544 Dıakon ın Wildungen, 1546 Pfarrer ın Naumburg (Hessen),
später Superintendent VONn Waldeck-Wildungen. 1571 dieses Amtes ent-
S!  Z  9 nahm 1573 den Ruf als Pfarrer die Neustädter Kirche
Kassel a uch STar

(+eboren unı 1525 Frıtzlar , Lehrer ın Wildungen,
später Leiter der Stadtschule Wildungen. 1547 Pfarrer 1n
Nieder- und Ober-Ense und Nordenbeck, zugleich Hofprediger und Ver-
Trauter Yaf olrads IT 1563 Superintendent von Waldeck-Eisenberg..Er starb Oktober 1580.
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constiterit, bona iide mels eXxpensI1Ss mM18S0 NUuNC1LO rependetur. Cur
autem apud nostrates docetis hanc catechesın NOn exhibuerım,
prO u sagacıtate malım divines, quUuam ut hi1is me1s nug1s tua
ser1a diutius intertarbem. Nam 81 quıd est, mı colendissime
Philıppe, in qu0 6O r 0OPeram prestare possIm, imperato hu1e
Wolrad %G fil10 O1 tantum 2M1C0. ospite te interım TISTU!
totı Germanıae ei mente et. COTDOTE , temeritatiı nostrae 1ZN0SCO

Vvacaverıs reserıbe. Vale edıbus nostris Corbacchiuet ubı
1pSIS Catherinae fer1s ANDO i

amantıssımus
Wolradt aldeca:

Sed hiıs doctissime VIr te celare nolul, M6 hanc 2uda-
cl1am , quod anta un1cC0 MO marte et mManNlu TOPT12 Scr1pserım,

magnı illıus pıe memorT1a@ Krasmı prescripto sumps1sse, quo
alt, epıstolam NOn judicarı aM1C0 dıgnam, qUa0l roprla NON C

ararvıt NUuS,. I1terum vale
Clarissımo et optımo 111pp0 Melanchthonı e0ologo
mnm bonorum omnıum 2M1C0 mihı ecolendissimo

Wittenbergk.

Melanchthon Graf Wolrad IL Or.)
1544 Dezember

K'ts1 In hac vıtae confusione et 1nInclyte prInceps.
tam multıs tristiıbus spectaculıs bonı efi confirmatı SDO CcoNsSuetu-
dinis 2etiern.  16 COu 110 Del et agmıne prophetarum et an0oStO-
lorum NOn gTravatım hac vıta discedunt, amen eccles1a@e refert
V1vere 1done0os gubernatores ut psalmus inquıit: Non moOT1ar, sed
vıyam et. narrabo Jomin]. Itaque CUum 1terıs tuıs intel-
lexissem Trygophorum et. Syringum decess1sse, dolore Q{
fectus Suüunl. Magnıs enım ornamentis orbatas BSsSEC eccles1as VOeS-

tras judico, mag1s 01e0, quod ets1ı multi sunt In eccles118
e cholıs l1ON rudes lıterarum, amen paucı sunt SR ingen]lis

etet rectia voluntate praedit1. Erant 2uLemM ın Trygophoro
Syringo CU  3 prudentıa et judicl dexteritas exim12 tum VerQÖ

luntas juvandae relı publıcae optıma et moderatlıo omnıum actiıonum
salutarıs 1n gubernatione. Optarım ig1cur prıimum eccles1ae Causa

longı1orem hulus vıtae uSuram 818 CONCESSaM CSSC, deinde et

propter 1psorum domesticas eccles1as, cCONJugeSs et 1beros. Dicerem
et de mMe0 pr1ıvato olore, OTum me amMıcorum desiderio: Crucları,
N1ıs1ı SCITeEmM brevı ad e0S commıgraturum eIseEe. Sed quod
a ecclesiam et lorum amilıas attınet, hac consolatıone
sustento quod v1deo LE, ut maxXıme decet yırum princıpem, intel-
lıgere et. doctrinam de Deo et de filio e1us, domino
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nostro esu Chrısto Curabıis 19100F ut P et salutares doctores
TUrSus tu0 populo et. Juventutl praeficlantur Hanc CUu  S

Deo mandatam esSse princıpıbus, te dılıgenter
eccles1as et; scholas ornaturum OSNSe Nec Ver0O quidquıd melıus
facere ynbernatores DOossunt Uuaecungue e1N1MmM publıcarum
mutatıones incıdent utile BTr recte GCONSTITUTAS KNIS —
elesias e scholas deinde ei ıllud v1idnas al orphanos AX1i1e
commendatos eESSe debere 15 qul C gubernacula sedent Haec
ut MEeINOTAareHN prolixıus Iuetu e recordatıone optımorum Yl
Tü MOtLUS SUM ; eque rozO n% vVveLanmn des prolixıtatı Seriptum
TIrygophorı obıter 1DSDeX1 ei ]Jud1c0 s et, utıle 0
6SSC, de edıtione G Lypographıs A A sed INSPICIAID
dılıgentus Munus eun AGCGEDI, ut AaYO Yratlas GCUuUMm DTO bene-
volentia tum DrO MUunere, quod e Tu1t Jucundl1us, QuU12 ut AUTIUÜ
est natırum quod m1is1ıst. Q iNncorruptium 152 ]Jud160 MM tuum
S1N6cEeTr2 fide Deanum colere Mag um deecus ecclesi2e , a  eDS
erudıtus, et bonıs TeDus CONSLANS Sepe mıhı ven!
mentem verborum Dionıs quıbus audat, Marcum Antoninum
imperatorem yuehl phılosophum vocarımnt IM .11 {u1SS8 Suüul

sımılem, constantem, Onum, S1iNe fuco et; erudıtum Hae SUNLT.
Magnı laudes et IS expetendae, QUam ullı triumphı
UT 0ODEeS Verba a4eC sunt Diıonıs E OMOLOGS dı  X AUVTLeWr EYEVETO
KK NUdery) 1??»Äo:u')3_1; e 4y OC Ö« 1]V X 0u8.  El NOOGNOLNTOV
ELYEV , 0L YO.O ( U7T| TMOLÖ ELUC (WODEINHTN. 'Tales uüutınam
UÜUuNG essent plures. Sed te a hanc DNOrmMam dirıgere et.
yıtam gaudeo, et eum aeternum patrem dominı nostrı Jesn
Chrıstı, Qquı1 polıitıcl Ordınıs eustos est et vult politias 0SSe hO0s-

OTrü, ut te servet incolumempıtıa eccles1arum
fHorentem ut tua econsılıa rega et ad salutem publıcae et, fuam
Hectat ene vale. Noniıs decemb 1544

Philippus Melanthon.
Inclyto C domıno domiıino olrad Oomiıtı aldek

patrono SUO SUmMmMmMa üide colendo

Melancec  on Hermann ell (Abschrift
1544 Dezember

Postquam respondI inclyto 0, rediu a
iectionem Trygophorı et; UuUO plura leg0, 80 delector.
Vıdeo res collectas esSe eccles1a2e utiles ei distributas
et dilucıdo SCHNEIE MINIUMEQUE confragoso eXpOosS1taS

In der Ausgabe von Sturz (Leipzig 1824), 4, 446
(Buch A Kapıtel 34—935).
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Quare INOX edendum eESSe lıbrum CONSeO de edıtione CUn

typographıs A9anl, quıbus heredibus alıquod 1mpe-
trare ametsı propter emporum dıfäcultates multorum
lıberalitas s1t restrietior. Sed er editıone e lectione dignus est,
CumMqu® princıpem ei te yıdeam talıbus lıbrıs delectarı, singulare
studıum ın voblıs ornandae egeclesiae ]Judico, quod et vobls
honestissımum est et, populo salutare. Atque utinam plures aulae
fovere eccles1as et tuerı cıvılıa ornamenta, ef;
doecetrinam vıtae necessarlam, studerent. Haec UIa bonorum geter-

pot1or 6SSe debebat, yUuam augendI imperla, QuUae 1UN-

QJUaMM diuturna uerunt. Kt Sservat eus 4A5 polıtias dıiutius qQUuU2e
benıgnl1ora hospitia ecclesiis et pıae doctrinae praebent.. 15
igıtur gratulor domnum Justitia et erudıtione praestantem et vere
colentem eum et 2N1MO 0PtO u% eus VOS Servet Horentes eT
regat Quod VeTO aqamanter fua mıhı offcıa defers, gyratiam tıbi e0
Omnıino inter NO0S, quı reipublicae SerVimMus, oportebat OMMUuNe®e
et iirmum foedus esSse. Sepe enım prıyatae amıc1ltlae bonorum
prosunt negot1ls publicıs et d hune finem reiferendae sunt aml1-
cıitiae phiılosophicae , hoc est virtutis contrahuntur.
Viıcissım 1g1tur statues te vere dilig1, d de nostra amiceitia
al de cCommunıbus negotl1s frequenter DEr lteras Colloquı pote-
rımus, Cu. alıter NOn lıceat, Leque ut interdum ad scer1bas
UTü, presertim um tıbı respublıca mag1s nota s1%, quam mı1hl, et
interdum sign]ificare alıquid POosSIS, quod SCIre NOS, qul studıa
doctrinae gyubernamus, 1080381 S1t inutile. ene vale. Nonis De-
cembribus 1544

Philıppus Melanchton.
Koreg1a prudentıa eT virtute redito Hermanno Nellen SO=-

cretarıo pPrinc1pis olradı comıtis ın W aldeck, amM1Cc0 Suo.

Graf Wolrad I} Melance  hon. (Abschrift.)
Corbach 1545 prı

Kn, doetissıme domine, TuUursum MmMeIis Nug18
tu2 ser12 interrumpere. Quanquam Nıım infantıam IiNec2aHl in
lıterarıa Superlor1bus mels ad ıteris ro prodıderım, ıta
etjam, ut CuUumM doefissimo SyHCcere fıde1 chrıstlanae H001020 d1gno
r6S tu0 2deo S1M affectus, ut haud facıle m1ıhı qulpplam mMagıs
cordı fuerıit. Quis enım de charissimis miıhr aM1C18, Joanne
Irygophoro magıstroque usto, Juditium vel absque mnı adulatıonıs
quae nNnon uNnah ob Causam Sanıs Ingen1is potentiorum deterrıima
pestis vocıtata est) suspitione prolatum vel tuam de republica nostira

vobıs tam dissıta paternam CUTaM Satıs admıretur, ut ınterım de
reticentia tua minıme muta, de dolore quem, optıme ılıppe,

Zeitschr. K.-
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bonorum storum Virorum morte ascePers, theologum decente anımı
moderatıione taceam , parenes1s qUOQU® de eccles1is nostris e

scholıs, quoad condıtor A0 cCONServator 1le omnıum hu1le
dinostiae ProoSSC voluerıit, opıtulatore Christo oblivıonı
nNnUunN tradetur. Attamen statul ultra oner1ı NOn CSSC,
existimans praestare optatıs tacıte frul, Q uUam 1l1ppo multorum
calculıs prec1puo0 e0lag0 me1s ineDtls negotium facessere@, mMaxıme
quod nundinıs hisce Francofordianıis de nonnullıs
certior Her erum CM ı1psemet interdum negotls oObruar, facıle
de SET11S ocecupationıbus tum aM1CO tum commode judicare
pOSSUM, m1nus men ita natura comparatum vıdetur, quam
qU0 ramıte Q UÖ nostra2e mentes statuerınt agendae res sint.
Nam inexopinato adolescens quidam, 02Dannes Milchling CNON-
stad magıstrı Ju  £1 foelıcıs memoOr12e nOonNn solum domesticus
discıpulus sed et. un1ce Charus, obnixe rogat, ut vel un uh}

a alterum verbum pro ecommendatıone 1PS1US a.d serıberem.
Quanquam autem VIX alınd macis OBIC extorqueatur quamı CONHN-

mendatitiae ad Ge tu1que Sim1ıles 1terae@e (instar enım alee ]actate
has uG0), amen GOU.:  S pater hu1lus mıhlı (ut ıta 0QUar) aAb 12 -
eunabulıs hominem irugl üdumque praestiterit, NeC NORN

comıitı 111pp0 gyen1torı MEeÖO trıg1nta ANNOS d  6  ın plures INnsSer-
vierı1t, ut et NUNC temporIis idem ıhl eft, ah {üe1s e1, CONsSiLS
sıt, pretierea posteaquam ]Juvenis N1C Justo nosStro u“ dix1 amMäatus

boneque indolis predicatus sıt, a.d haec Marpurg1icae Academı2ae
professor1bus DON ingTratus, ut Ssperem, hunc olım patrıae nostrae
NOn omnıno malum virum fore, NOn potur NOn Pro tu2
est humanitas quamı amı1ıcissıme YTOSare, ut hule presertim 1
celeberrıme famae Wittenbergam proficiscent], ubi 108sSs pOoStU-
larıt, praesidio SSe vellıs; 1d M6A, colendissıme magıster, interer1t.
qUaCUNQUC vel possım vel debeam de sedulo M6-
rerl. Kt 1psum qU0qUO Milchlingum talem erga colen-
dissımum SU Un Melanchthonem praestaturum, ut gratitudinem alı-
quando eXper1arıs optimı adolescentis. Hıs Paucıs vale. T1IStUm
optımum maxımum PTreCOor, ut hıs turbulentissımıs temporıbus
rel christianae nobısque omnibus incolumem servet. Ilterum vale..
Ex qedibus nostris Corbachi aprılıs AND: 45

Wolradt etc

AÄAt doctissime VIr, quıd de Trygophorı cateches] uturum OX -

pertem, pro tua 1pS1US prudentia, ıd enım pıe docetorum votıs
atur, et S] quıd In B3  S Tem expendendum fuerit, per presentem
tabellione ut sign]icarı ]ubeas, quam SyNcerissıme rogO., Vale

Sohn des waldeckıschen Amtmannes Eılhausen Johann Milch-
lın on un! Schönstadt, War 1568 hessischer be  amtmann der
Grafschaft Katzenelnbogen, s1tarb 57
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Melanchthon Graf Wolrad 1L (  schrift.
1545 Drı

Ulustrıs et, nelyte domine mes. Nısı bon1ı at sapıentes
X/ubernatores accendent e1 ]Juvabun studıa CLYLUM
colendis lıtterıs, MAaSNaıo tenebrae et relig10n1s et alarıum artıum
gqecutur2ze sunt. 1deo preclare facıs, quod reı publice et pPOosSte-
ritatis Caussa honesta ingenl1a nata In dıtıone tua 3C virtutem eT
hıtteras eXuscItas e1 invitas. Promuisı 18411 UPCTAaHM adolescenti
Milchling10 huc mM18S80., Jussı ut 2 exercıtia Stylı adjungat ST =
dıum Jurı1s C1LYV1L1S. ÄC de stylo, 31 a Ne interdum venerıit, ut
Jussı eun facere, mMeum 1ps1 jJudieium ostendam , e1 81 quıd
potero rectius scrıbere, emendationem IHNe21M e1 profuturam
8SS6.

LaDbros Trygophorı nondum totos erleg1 Hyemem enım va
0occupatam abul, de editione delıberandum CENSECO presertim
GCU: jam contentio tristissıma de o0enN2 Domini TUursSus exarserit,
QU2AMM OU.  S et Trygophorus attıgerit, alıquı fortassıs et ın 1pSsum
mortuum et ın autores edıtıonıs Süua ulmina missurı essent. Sead
eXDEeCcLO TUurSus Cels lteras et. He officı12 reverenter Cel
defero. ene et foehieıter valeat Cel Tua.

Datae dıe aprılıs Qqulı est dies natalıs urbis Romae
etc 45

Celsitudini ua2e
Addıctissimus

Philıppus Melanc  ON.
Alıquandıu ın Academıa nostra CUu  S laude dılıgenter

in ıteris ef; ın regendiıs mor1ıbus versatus est Justus Claudius
WarburgensI1s gyradu magıster1i ornatus est. Huic DIO=-
desse Cels. Tua apud reverendissımum principem ep1scopum Mo0-
nasteriensem posset, aut a110 10C0. Oro jgltur ut hunc Justum
audıum respiclat ]Juvet.

ustrı et nelyto comıti Wolrado comitiı In Waldeck dO0=-
mMıno SUO In observantıa olendo

Melanc Graf olrad IL Or.)
1547 Dezember o

Inclyte et INeS, Ktsı 8C10 pOoliticos VIro8s multa et
varıa de Causıs nostrarum calamitatum disserere , ;amen NeC est
a 112 ver2 6C alıam dicere quı1squam audıt, quam DOC-
cata nostra veter2 et; recentia nNe2 et alıorum precıpue
inter NOos qul, Cum impedierint inquisitionem veritatis, pertinaclam
et potentiam adversariıorum confirmarunt. Qu1d diıeam OX-
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PONETO mallem Principes Captos VeneEeTOTrT verz2 jetate et venerabor
ubıcumgue OrO A PTO 81S vota2 s OMONS faec10 a eum quot1idie.
Morte ec1am MmMe2Q redimere 1psSorum lıberatiıonem optarım 81 Dro-
desse g1s POSSCHL. Nec de e1s male 10quor 1pse NEeCc eleCti0r
sermon1ıbus alıorum , Qquı de e18 econtumeliose Joquuntur, etsı ublı-
QuEgE de duce Saxon12@ Captıvo honor1n1cos etLiam 11M1-

2ud10. uanquam autem calamıtas est multarum
reg10Num, quibus hoc proximo Al DO vagatı sunt EXerCIiuS, tamen
nondum Nıs horum motuum GSSe videtur. Restare malus bellum

multis con]jecturıs ratlocınor, quod ut eus mitıget ardentibus
CUH votis OTEINUS. Cum 1g1ıtur impendens ONg1US bellum arbıtrarer,
decrereram velu‘ ın CCcEeSSü tantısper vıvere, donec eus yıtam
mıhl concederet, ducebamque famiılıam Brunswiga VEeEISUS KO-
stochıum, sed 6 1n ducatu Luneburgensı transıtus mMl NOn

concederetur, aCCOSS1 ad juga Harcınıla. Inde collegis mels hue
accersitus rediu ad 0OS, Qqula in ANTO ommunı Juctu, ın CONSUüUG-

tudıne veterum aMICOTUM ef, ın quadam umbra prıorum studıorum
facılıus aCcquULleSCETE videbar, QUam All Vox ecclesiae e
cholae hıe eadem est, QUAC fult ante ellum, Nec doetrına
tata est 106 reverentla CISa prıores domıinos. Quod VOTO In aula
Thuringica HNOn mansı, ven1a ıh1 danda. est multıs de Causıs.
Non potul 0C10SUS aqulae conrtICtOr CSSC, ut Vy1ıdı multos CODN-

fugere , Ne6C ubı U quomodo HNOVAa schola talı tempore nondum
restincto incend10 conderetur 1debam. Hıc ig1ltur ut hos-
pıtes quidem In hıbernis IMuUus. | Fortassıis aestus coget HOS
NnNOVA exilıa susc1ıpere. | Nec dubito quın uturum q1t ut proximo
VeTr®e distrahamur 1n NOVa exılıa. nterea qul male de nobis 10-
Qquuntur 1ps1 has ex1iliorum HON sentiunt, Q UaS HNOS

perımur 38  s aegrotis famılıs passım erranies. Georgi1um Majorem
valıtudo coeg1t a.d medicos huc redire , Cu amen habeat 06C1e-
s1iast1icum UNU: in ersburg; ubı OU.  S fil1ıum excellent: IngenN10
preditum , quod omnıum artıum erat, amıs1isset interfactum

rabidi Canıs, 1PSe UQUOQUC OTaVı morbo laborare cep1t GuecH
moestic1a e1 solıtudine Ortum essSe adparet. Nunec GCUu inter

veteres aM1COS versetiur , alıquantulum erigere anımum cepit ei,
paulatım convalescıt. Junudiecant et1am d doctrinae professionem
prodesse hulus 2cademı12e conservatıonem, atque utınam CONservarı
aeCc academı12 POSSE@T, sed SUSTENTEMUS H0S 118 consolatıonıbus, QUAS
eccles1a4e eus tradıdıt, quı Jussıt NOoS auxılıum e1 defensionem A

ene vale inclyte et YoNOCTOSE 1185.petere ei eXPeCLAare.
41endIs Decembrıbus ANDNO 1547

Philippus Melanthon.

Landgraf Philipp VOoOnl Hessen UnN! Kurfürst Johann Friedrich
von Sachsen.

2  - Durchgestrichen.
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Mıtto Carmen de proxima eclıpsı sOl1s. lam eti1am refutatıonem
quorundam decretorum Synodı Tridentinae edo

Inclyto et comı1t.ı A} domıno domino Wolrado comiıti
In aldek domıno et. patrono SUuUO observantıa olendo

Melanchthon dıe Gräfin Katharına VvVO Schwarz-
burg (Or.)

1555 August 31
(+0ttes gnad Uur«e. seinen Eingebornen Son Jhesum Chrıstum

Heıland und warhafitıgen helffer not, Durchleuchte
hochgeborne gynedige furstin, 5 ırt der wirdig HKr Christophorus
selb berichten von der Erbschafit, von welcher ehr 18
bey Einem Erbarn Radt ansuchung gethon, und ist WalL, das ıhm
alhıe Ein KErbar Radt und andre Burger und Jegenten Von
Se1INeEeTr TOomMKEI und diensts auch Von WEe:  5 se1Ines Bruders, der hıe
nutzliıch dıenet, es gyutties SONNEN; aber Gerichtsachen haben
iıhren W3 sende ich auch hlemit Eın eın Büchlin, des
tıtel ist Der ordinanden Examen WwW1e iın der Mekelburgischen
Kirchenordnung gefasisıt ist und hoff S werden ein g-
fallen daran haben Ich bıtt auch ın unterthenıkeit WO.
der Tmen Kırchen und Schulen und der Pastorn gynedıge
urstin und mutftfer se1n , wIıie In Ksala 1m Capıtel geschrıben
ist Diıe 0NIg werden der Kırchen Nehrer se1n und die Konigıin
ihre Ämmen. WwWo der allmechtig 0L vatter DSeTSs
egılands Jhesu Chrısti, der ıhm gewıfslich eın ewıge Kırche durchs
Kvangelıum und nıcht anders samlet, gynediglich bewaren, sterken
und regirn. atum ultıma Augusti 1555

unterthenıiger
Diener Philıppus Melanthon.

DEr durchleuchten hochgebornen furstin, frawe Catharına
furstin Hennenberg und Te Suartzburg etC meiner
gnedigen furstin.

Quum ferret; eus sraglı satıs
Legem, VvVoOCe®e aımul DOYV2 mMinacı,

Sinalde TuDe, proderetque
Wohl Professoren.
Erschien 1554 1n Wiıttenberg. Vgl retschneider-Bind-

se1l1, Corpus reformatorum Tom. 23, z  —
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Ipse MNEeMO0SYNOD SulL POreNNC
Flammis fulgureque tonitrulsque,
Illam jJussıt in OTre habere SCHMDOT,
Gestarı in manıbus sinuque SOMPeT,
Sermonesque aCUl SUuÜS docendo
Kdıxıt, mala ne rubig0 laedat
Carnalesque ebeifen Opınlones.
Credo, ectora nostra quod volehat
Hoc pater ONsSe SAUCLATL.

Phıl Mel


